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„Leben heißt aussuchen“
Kurt Tucholsky

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Wir befinden uns gerade in jenem Stadium des Schuljahres, in dem an einer Reihe von Schulen „Tage der offenen 
Tür“ stattfinden und viele Eltern mit ihren Kindern auf der Suche nach einer Schule zum Übertritt von der 4. in die 
5. bzw. von der 8. in die 9. Schulstufe sind. Die Anmeldefrist wird  am Montag der Semesterferien, dem 12. Februar, 
beginnen und bis einschließlich Freitag, den 2. März 2018, laufen, bevor dann das Aufnahmeverfahren durchgeführt 
wird. Es liegen also Wochen vor uns, in der viele wichtige Entscheidungen anstehen, sowohl für die einzelnen Schü-
lerinnen und Schüler als auch für die Schulen.  

Eine der wichtigsten Voraussetzung jeglicher Entscheidung ist es, über möglichst umfassende und gute Informa-
tionen über Möglichkeiten, Chancen und Gefahren zu verfügen. Dies gilt in besonderem Maße natürlich auch für 
Entscheidungen, die von größter Bedeutung für die weitere schulische Laufbahn der Kinder und Jugendlichen und 
damit auch über die weitere Zukunft nach dem Abschluss des Schulbesuches sind. Daher kann man die Infor-
mationsarbeit, die in diesen Wochen von unseren Schüler- und Bildungsberaterinnen und -beratern, vom Schul-
psychologischen Dienst und von den Schulen im Rahmen der „Tage der offenen Tür“ geleistet wird, gar nicht hoch 
genug einschätzen. Für die Leistungen und die Sorgfalt bei diesen Beratungstätigkeiten gebührt ihnen allen daher 
einerseits ein kräftiger Dank und andererseits auch der Wunsch, dass ihre Bemühungen möglichst bei jeder ein-
zelnen Schülerin und jedem einzelnen Schüler von Erfolg gekrönt sind. Denn wenn vermieden wird, dass ein junger 
Mensch an eine Schule wechselt, die ihm nicht entspricht oder für die er nicht geeignet ist, dann ist die notwendige 
Grundlage für für die richtige Entscheidung geschaffen.  

In diesem Zusammenhang will ich auch der Verunsicherung entgegentreten, die seit Jahren geschürt worden 
ist, indem durch Medien und Erzählungen von Eltern untereinander verbreitet wurde, Schülerinnen und Schüler 
könnten in einem der Innsbrucker Gymnasien nur dann aufgenommen werden, wenn sie in der Volksschule „alles 
Einser“ hätten. Hunderte Schülerinnen und Schüler, die in den vergangenen rund einem Dutzend Jahren, seitdem 
begonnen wurde, diese Mär zu verbreiten, einen Platz in Innsbrucker Gymnasien erhalten haben, obwohl sie nicht 
ausschließlich mit „Sehr gut“ beurteilt waren, sind lebende Beweise dafür, dass diese Behauptung in keinem der 
vergangenen Schuljahre den Tatsachen entsprochen hat. Die Desinformation, die dadurch erfolgt ist, steht in dia-
metralem Widerspruch zu dem Anspruch, von zutreffenden Informationen ausgehen zu können. Ich bitte alle, die 
dazu die Möglichkeit haben, also vor allem die Lehrpersonen im Großraum Innsbruck, bei jeder Gelegenheit darauf 
hinzuweisen, dass - obwohl die Aufnahmekapazität natürlich vom vorhandenen Raum abhängt - es kein Kriterium 
ist, „alles Einser“ haben zu müssen, um die Chance zu haben, in eines der Innsbrucker Gymnasien aufgenommen 
zu werden. Notwendig erscheint mir auch, darauf hinzuweisen, dass nicht für jede Schülerin und jeden Schüler das 
Gymnasium die geeignete Schulform ist. Wenn die Entscheidung über die Wahl der künfti-
gen Schule ansteht, sollte nicht der übertriebene Ehrgeiz mancher Eltern im Vordergrund 
stehen, sondern wirklich ernsthaft versucht werden, jene Schule zu finden, die für das 
Kind die richtige ist. Wird sie gefunden, werden Frustration  und Verlust von Selbstwertge-
fühl vermieden. Stattdessen sind Freude am Schulbesuch und Erfolgserlebnisse der Lohn 
einer fundierten Entscheidung.

Sehr herzlich wünsche ich Ihnen allen alles Gute für die kommenden Wochen und für das 
ganze Jahr 2018!
 
Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol
LR HR Dr. Beate Palfrader 
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Zu BMB-618/0138-III/4/2017
01.
AUSSCHREIBUNG DER PLANSTELLEN
einer einer Direktorin/eines Direktors am
BORG Innsbruck und am
BRG In der Au
(Ende der Bewerbungsfrist: 5. Februar 2018)

Das Bundesministerium für Bildung hat mit Erlass vom 
28. Dezember 2017, veröffentlicht in der Wiener Zeitung 
vom 30. Dezember 2017, folgende Stellen ausgeschrieben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt

• am Bundes-Oberstufenrealgymnasium 6020 Inns-
bruck, Fallmerayerstraße 7, und

• am Bundesrealgymnasium 6020 Innsbruck, Bach-
lechnerstraße 35,

jeweils die Planstelle einer Direktorin/eines Direktors 
der Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe 
l 1 mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für die 
Leitung einer solchen Schule vorgesehenen Wirkungs-
bereich zur Besetzung.

Zu den Aufgabenfeldern/Verantwortungsbereichen 
siehe das „Anforderungsprofil für SchulleiterInnen“ 
unter: www.bmb.gv.at/stellenausschreibungen. Für die 
Tätigkeit gebührt eine Dienstzulage zwischen € 480,30 
und € 1.133,88.

Allgemeine Voraussetzungen für die Bewerbung:
Für die Besetzung kommen nur unbescholtene Bewer-
berinnen/Bewerber in Betracht, die die allgemeinen An-
stellungserfordernisse und die besonderen Erfordernisse 
der Ziffer 23.1 Absatz 1 und 7 der Anlage 1 zum Beamten-
Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. Nr. 333, in der derzeit 
geltenden Fassung, erfüllen und eine mindestens sechs-
jährige erfolgreiche Lehrpraxis an Schulen nachweisen 
können.

Folgende zusätzliche fachspezifische Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind erwünscht:
1.  Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personal-
entwicklungskompetenzen sowie hohes Maß an sozialer 
Kompetenz
2.  Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitäts-
management, IKT-Grundkompetenzen
3.  Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung ein-
schlägigen pädagogischen und administrativen Hand-
lungsfeldern (§ 56 SchUG)
4.  Erfahrungen in der Kooperation mit außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport); 
internationale Erfahrungen

5.  Aus-/Weiterbildungen im Bereich Management
6.  Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick 
und Serviceorientierung

Die Gesuche sind bis längstens 5. Februar 2018 (von im 
aktiven Schuldienst stehenden Bewerbern/Bewerberin-
nen im Dienstweg) an den Landesschulrat für Tirol (mit 
dem dafür vorgesehenen [neuen] Formular „Bewerbung 
um eine leitende Funktion an mittleren und höheren 
Schulen und Bildungsanstalten“/siehe Homepage des 
LSR f. Tirol) zu richten. Eine Darlegung der Vorstellungen 
über die künftige Tätigkeit in der Funktion ist erwünscht, 
weitere Unterlagen können angeschlossen werden.

Die Bewerbung und sämtliche Unterlagen werden den 
schulischen Gremien übermittelt, wobei es der Bewer-
berin/dem Bewerber freisteht, einzelne der zusätzlich 
beigebrachten Unterlagen von der Weiterleitung auszu-
schließen.

Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der best-
geeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, nach 
Maßgabe des § 11c des Bundes-Gleichbehandlungsge-
setzes, BGBl. Nr. 100/1993, in der Fassung des BGBl. I Nr. 
140/2011, vorrangig zu bestellen.

Das Bundesministerium für Bildung ist bemüht, den An-
teil an Frauen in Leitungsfunktionen zu erhöhen, und lädt 
daher Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt des
Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2014, Stück VI,
Nr. 34, entnommen werden.
Das Formular für die „Bewerbung um eine leitende 
Funktion an mittleren und höheren Schulen und Bil-
dungsanstalten“ steht auf der Website des Landesschul-
rates für Tirol unter www.lsr-t.gv.at, Service/Formulare,
zum Download bereit.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass vom Lan-
desschulrat für Tirol nur Bewerbungen akzeptiert wer-
den können, die unter Verwendung dieses Bewerbungs-
bogens eingebracht werden.

GZ IVa-2016/1889
02.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stellen an den nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschule aus:
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Volksschule Fügen (10 Klassen, 190 Schüler/innen)
Neue Mittelschule Völs (8 Klassen, 140 Schüler/innen)

Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 
insbesondere folgende Aufgaben verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.

Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch-fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale 

Wesentlich ist die Erläuterung von standortspezifischen 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule im Sinne von 
inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung aus der 
Perspektive der eigenen Führungskompetenz. Ebenso 
ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen Schwer-
punktsetzungen im Sinne von Schulqualität Allgemeinbil-
dung (SQA) gewünscht.

Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates 
für Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, 
kundgemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates 
(http://www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt), Stück 
IV, Nr. 18 vom 18.04.2014.

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allge-
meinbildenden Pflichtschulen“ im Dienstweg über die 
Schulleitung an die Landesregierung zu richten. Das 
Formular steht auf der Homepage der Abteilung Bildung 
zum Download zur Verfügung (https://www.tirol.gv.at/bil-
dung/formulare/).
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 17. Jänner 2018.
Die Bewerbungsfrist endet am 14. Februar 2018.

LSR-GZ 113.39/0001-allg/2018
03.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der die Wettbewerbe im Rahmen des „Jugend-
redewettbewerbes 2018“ zu schulbezogenen Veran-
staltungen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, werden folgende 
Veranstaltungen für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zu schulbezoge-
nen Veranstaltungen erklärt:

Bezirksbewerbe 2018:
Innsbruck und Innsbruck-Land/Ost

2. März 2018, Mehrzwecksaal des AZW, Innsbruck
Imst

13. März 2018, Jugendzentrum Imst
Innsbruck-Land/West

15. März 2018, Aula des BRG/BORG Telfs
Kufstein

16. März 2018, Sparkassensaal Wörgl, Speckbacher Str. 4
Landeck

20. März 2018, Altes Kino Landeck
Lienz

21. März 2018, Wirtschaftskammersaal Lienz
Kitzbühel

22. März 2018, Festsaal der NMS Kitzbühel
Schwaz – Höhere Schulen

22. März 2018, Saal der Wirtschaftskammer Schwaz
Schwaz – Berufsschulen  PTS, 8. Schulstufe und

Mittlere Schulen
23. März 2018, Aula der MMS Zell a. Z.

Reutte
23. März 2018, VZ Breitenwang

Landesfinale 2018:
26. April 2018 in Innsbruck, Landhaus

Die Amtsführende Präsidentin:
LR HR Dr. Beate Palfrader

Hinweis:
Der Bundes-Jugendredewettbewerb 2018, der vom 
26. bis 31. Mai 2018 in Klagenfurt stattfinden wird, ist 
vom Bundesministerium für Bildung zur schulbezogenen 
Veranstaltung erklärt worden.
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LSR-GZ 95.01/0004-allg/2018
04.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher das Volksschulprojekt „Raiffeisen-
Juniorcup 2018 – Der Ball im Mittelpunkt“ zur schul-
bezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgende 
landesweite Aktion für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler sowie die teilnehmenden Lehrerinnen und 
Lehrer zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt:

„Raiffeisen-Juniorcup 2018 – Der Ball im Mittelpunkt“
im Zeitraum von April bis Juni 2018

Die Amtsführende Präsidentin:
LR HR Dr. Beate Palfrader

05.
WEG ZUM GÜTESIEGEL GESUNDE SCHULE TIROL:
aktuelle Ausschreibung

Das Gütesiegel Gesunde Schule Tirol ist eine drei Schul-
jahre gültige Auszeichnung für Schulen, die Gesund-
heitsförderung am Schulstandort nachweislich (durch die 
Erfüllung definierter Kriterien) und ganzheitlich leben. 
Das Gütesiegel kann nach einem ein Jahr lang dauernden 
Prozess, in dem die Schule vom Strategieteam Gesunde 
Schule Tirol begleitet wird, beantragt werden. Nähere 
Information zum Gütesiegel sind zu finden über den Link
www.gesundeschule.tsn.at/content/g%C3%BCtesiegel

Am 15. Januar 2018 erhalten alle Schulen in Tirol einen 
Brief der Amtsführenden Präsidentin des Landesschul-
rates für Tirol, LR HR Dr. Beate Palfrader, mit den ak-
tuellen Teilnahmebedingungen und Informationen zum 
Gütesiegel. Eine Anmeldung für den Weg zum Gütesie-
gel ist vom 19. Februar bis 2. März 2018 möglich.
 
Bis zur Öffnung des Anmelde-
fensters haben interessierte 
Schulen die Möglichkeit, am 
Schulstandort im Rahmen ei-
nes partizipativen Prozesses 
eine gemeinsame Entschei-
dung für die Teilnahme am 
Weg zum Gütesiegel zu tref-
fen, einem der wesentlichen 
Erfolgsfaktoren für eine Gesunde Schule. Kurz vor Be-
ginn der Anmeldefrist wird ein Erinnerungsschreiben mit 
einem Weblink folgen, der direkt zur Anmeldung führt.

Das Gütesiegel wurde im Rahmen einer langfristig ange-
legten Kooperation der Institutionen Landesschulrat für 
Tirol, Land Tirol, Tiroler Gebietskrankenkasse, BVA sowie 
Pädagogische Hochschule Tirol entwickelt.
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NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Was hat ein 3D-Drucker mit der Schule zu tun? Mehr 
als man auf den ersten Blick meinen möchte. Denn 3D- 
Drucker werden in Zukunft viele Aufgaben überneh-
men, z.B. die Herstellung von Ersatzteilen. Auch im 
Fortbildungsprogramm der Pädagogischen Hochschule 
bietet das Medienzentrum Tirol  bereits Fortbildungen 
dazu an. Einen ersten Eindruck kann man sich mit dem 
Themenpaket „3D-Druck“ verschaffen.

3D-Druck – Verfahren, Material, Zukunftschancen
(de + en)
Mit dem Verfahren des 3D-
Drucks eröffnet sich eine 
neue Art der Produktion. 
Wurde Material bislang durch 
Bearbeitung verkleinert und 
geformt, wird es beim 3D-
Druck nach und nach, Schicht 
für Schicht, ergänzt. Der Film 
zeigt, wie 3D-Druck genau 
funktioniert und begleitet den 
Weg vom ersten Entwurf am 
Computer bis zum fertigen 
Objekt. 

Ein Spaziergang durch Galicien I (de + en + es)
Galicien liegt im Nordosten von Spanien und besteht aus 
den vier Provinzen La Coruña, 
Lugo, Orense und Pontevedra 
und ist eine alte Region vol-
ler Geschmack und Tradition. 
Auf der Reise durch Galicien 
erwarten uns viele Eindrücke: 
das regionale Klima; der Ja-
kobsweg und die Santiago-Ka-
thedrale; Finisterre, das Ende 
der Welt; der Herkules-Turm 
und römische Stadtmauern in 
Lugo und Castro de Santa Te-
cla; Cañón del Sil und Baiona; die Cíes-Inseln sowie die 
Inseln Cortegada und Fervenza de Xallas; Wirtschaft und 
Hórreos; regionale Gastronomie.

Mit Lebewesen achtsam
umgehen
Kinder lernen die unter-
schiedlichen Bedürfnisse 
zwischen Menschen, Tieren 
und Pflanzen kennen. Einge-
gangen wird auf die Themen: 
Ernährung, Lebensraum, Zu-
wendung, Pflege, Schutz und 
ein Überleben im Winter.

Evolution (2) – Molekular-biologische Forschung
Unterschiedliche Methoden der Molekularbiologie wer-
den vorgestellt, mit denen die moderne Evolutionsfor-
schung Verwandtschaftsbeziehungen zwischen Indivi-
duen, Arten und Gattungen feststellen kann. Anhand von 
Analyseverfahren können Stammbäume von Lebewesen 
skizziert werden.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).

MASTERTOOL: NEUE PAKETE

Die Benutzer des Autorensystems MasterTool können 
sich wieder freuen: Es sind neue Themenpakete für das 
Medienportal LeOn angekauft worden. Der Schwerpunkt 
liegt diesmal beim Fach Mathematik. Gleich drei Pakete 
beschäftigen sich mit GeoGebra. Auch die zwei anderen 
Pakete sind von hoher Qualität und sehr zu empfehlen. 

• Mathematik: Geometrie entdecken! mit GeoGebra Teil 1
• Mathematik: Geometrie entdecken! mit GeoGebra Teil 2
• Mathematik: Geometrie entdecken! mit GeoGebra Teil 3
• Biologie: Blütenpflanzen - FWU
• Geschichte: Zweiter Weltkrieg und Holocaust -FWU

Das MasterTool-Autorensystem ist ein Werkzeug für 
LehrerInnen  zur Erstellung von digitalen Lern- und 
Übungseinheiten sowie für deren Einsatz im Unterricht. 
Die didaktischen Möglichkeiten der Software sind vielfäl-
tig, sei es beim Unterricht an der Interaktiven Tafel, in 
der Einzel- und Gruppenarbeit, in Form von Netzwerk-
Übungen oder zum Selbststudium zu Hause. 

Einfach zu verwenden
Die Medien dieses Themenpa-
kets können ohne Installation 
mit dem MasterTool Online-
Player genutzt werden - ein-
fach in LeOn das Bild bei der 
jeweiligen Übung anklicken. 
Ist das MasterTool-Basissys-
tem (für SchülerInnen) oder 
das MasterTool-Autorensys-
tem (für LehrerInnen) instal-
liert, kann jede MasterTool-
Datei herunter geladen und 
geöffnet werden. Mit dem Au-
torensystem kann die Übung 
auch bearbeitet werden. Bei-
de Installations-Dateien findet 
man im Themenpaket „MasterTool-Software“.
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JUGENDROTKREUZKALENDER
Januar - März 2018

Donnerstag, 25. Januar 2018, 14:00 - 17:00 Uhr:
Bezirkskonferenz Reutte, Volksschule Archbach, 
Reutte

Montag, 29. Januar, bis Donnerstag 01. Februar 2018:
Lehrscheinkurs BabyFit, Landwirtschaftliche Lehran-
stalt Rotholz

Freitag, 2. Februar 2018, 14:00 - 18:00 Uhr:
Sprachlehrgang Modul 2 – Termin 2, Jugendrotkreuz 
Sekretariat, Innsbruck

Samstag, 3. Februar 2018, 09:30 - 17:00 Uhr:
Sprachlehrgang Modul 1 – Termin 2, Jugendrotkreuz 
Sekretariat, Innsbruck

Donnerstag, 22. Februar 2018, 09:00 - 12:00 Uhr:
BabyFit-Lehrscheinfortbildung, Jugendrotkreuz Tirol 
Sekretariat, Innsbruck

Donnerstag, 22. Februar 2018, 14:00 - 17:00 Uhr:
PflegeFit-Lehrscheinfortbildung, Jugendrotkreuz 
Tirol Sekretariat, Innsbruck

Donnerstag, 15. März 2018, 08:00 - 17:00 Uhr:
EH Landesbewerb, Sportzentrum Telfs

ZEITIMPULS KURZFILMWETTBEWERB 2018

„Weltoffen – Open Minded“ - unter diesem Motto startet 
zeitimpuls seine Jubiläumsausgabe (10 Jahre) und lädt 
alle Schülerinnen und Schüler aus Tirol herzlich ein, mit 
ihren kreativen Filmen das Festival zu bereichern!
Neu dabei in diesem Jahr: zeitimpuls shortfilm öffnet 
sich erstmals auch für Kurzfilme von über 90 Sekunden 
Länge!

Einsendeschluss ist am 30. April 2018 und wie gewohnt 
werden im Juni 2018 während des zeitimpuls shortfilm 
festival die von einer Fach- und Jugendjury ausgewählten 
Beiträge in zahlreichen Kategorien mit Geld- und Sach-
preisen, sowie der Trophäe des zeitimpuls Award ausge-
zeichnet.

Nähere Informationen:
über www.zeitimpuls.at/news
oder telefonisch unter 0650 / 522 48 95
bei Mag. Elisabeth Golzar

PERSONALNACHRICHTEN 1/2018

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrer:
mit 1. Jänner 2018:
Prof. DI Dr. Rudolf SOMMERER, HTBLA Jenbach
Prof. Dr. Maria Imma ZINELL, HBLA und HFS Lienz
Landeslehrer/innen:
mit 1. Jänner 2018:
HOLin SRin Dipl.-Päd. Maria PARTL, PTS Fügen
VOLin Dipl.-Päd. Anna RANGGER, VS Kramsach

Der Landesschulrat gedenkt ...

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 27.11.2017: HOL i. R. Markus DIETRICH, Hall in

Tirol (geb. 19.06.1952)
am 05.12.2017: VOLin i. R. Anna HAIDEN, Lienz

(geb. 25.05.1931)
am 05.12.2017: VOLin i. R. SRin Sophie SCHWEIN-

BERGER, Kirchdorf in Tirol (geb. 22.04.1929)
am 12.12.2017: HD i. R. OSR Otto EBENBICHLER,

Mils (geb. 13.07.1931)
am 17.12.2017: VDin i. R. SRin Nora BREJCHA,

Pflach (geb. 26.10.1938)
am 22.12.2017: VDin i. R. OSRin Maria MUIGG,

Mühlbachl (geb. 23.03.1933)
am 22.12.2017: OLinNMS i. R. Gerda SCHARFETTER,

Umhausen (geb. 19.06.1960)
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Termine und Fristen

Bewerbungen als  Direktorin/Direktor am BORG Innsbruck und am BRG in der Au 5. Februar 2018

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 14. Februar 2018


